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Presse-Information

06. September 2009

BMW Motorrad Motorsport – Superbike Weltmeisterschaft – Nürburgring,  Deutschland – 

Rennen.

Hervorragender sechster und achter Platz für Troy Corser, Enttäuschung für Richard Coper.  
München. Obwohl der Nürburgring heute von Regenfällen verschont blieb, fand die elfte Runde der Superbike Weltmeisterschaft unter eher düsteren Bedingungen statt. Troy Corser erwischte in beiden Rennen einen guten Start, wurde im ersten Lauf Achter und ließ im zweiten einen starken sechsten Platz folgen. 
Richard Cooper, der hier Ruben Xaus ersetzte, startete ebenfalls gut, stürzte aber leider in beiden der 20 Runden langen Rennen, blieb aber glücklicherweise unverletzt.

Das erste Rennen gewann der Amerikaner Ben Spies (Yamaha) vor Noriyuki Haga (Ducati) und Carlos Checa (Honda). Haga führte im zweiten Lauf, als er nach nur vier Runden stürzte und es damit Jonathan Rea (Honda) überließ, mit Spies um den Sieg zu streiten. Spies gab sein Bestes, doch Jonathan Rea gelang es, den Sieg mit sieben Zehntelsekunden Vorsprung unter Dach und Fach zu bringen. Dritter wurde Checa, und durch Hagas Ausscheiden im zweiten Durchgang übernahm Spies mit 18 Punkten Vorsprung auf den Japaner nun die Führung in der Weltmeisterschaft. 

Troy Corser - Rennen 1: 8. Platz, Rennen 2: 6. Platz
Grundsätzlich denke ich, dass es ein guter Tag für uns war und wir unseren Stand von Brünn halten konnten. Wir können uns jetzt mit den Jungs an der Spitze messen, und das zeigt, wie sehr wir seit Beginn der Saison zugelegt haben. Das Motorrad ist einfacher zu fahren, komfortabler, konstanter, und ich habe mehr Spaß beim Fahren. Jetzt kann ich ohne Probleme meine Runden abspulen.
Im ersten Rennen hatte ich einen guten Start und lag während der ersten zehn Runden auf einem soliden vierten Platz. Dann begann das Hinterrad beim schnellen Gasaufziehen durchzudrehen, und ich konnte nicht verhindern, dass mich einige Fahrer überholten. 

Für den zweiten Durchgang haben wir kleine Änderungen vorgenommen, und fast wäre ich nach dem Start in Führung gegangen. Es war gut, dass ich eine zeitlang an den Führenden dran bleiben konnte, und jetzt warte ich darauf, dass das Team den nächsten Schritt tut, so dass ich die Jungs an der Spitze beständig herausfordern kann. Das Wichtigste aber ist, dass wir uns ständig verbessern. Vor diesem Tag dachte ich, ich könnte unter die Top Sechs oder so fahren, und ich glaube, in Anbetracht der Tatsache, dass wir gegenwärtig gegen rund acht Werksmaschinen und Teams mit wesentlich mehr Erfahrung antreten, sind unsere Ergebnisse sehr gut.

Richard Cooper - Rennen 1: DNF: Rennen 2: DNF
Zu sagen, ich bin enttäuscht, wäre stark untertrieben. Ich bin keineswegs als Sturzpilot bekannt, und dass ich gleich dreimal an einem Wochenende zu Boden muss, kommt höchst selten vor. Ich erwischte in beiden Rennen gute Starts. Im ersten Lauf war ich nach der ersten Runde 16. und im zweiten 17. Ich fühlte mich wohl auf dem Motorrad, und da war es ein ziemlicher Schock, im ersten Lauf nach fünf Runden in der letzten Schikane zu stürzen. Vielleicht habe ich etwas zuviel Druck gemacht, und das Vorderrad nahm es mir übel. 
Im zweiten Lauf gelangen mir 16 Runden, bis ich bei sehr niedrigem Tempo zu Boden ging. Auch da fühlte ich mich wohl und konzentrierte mich auf mein Rennen. In der Dunlop-Kehre erwischte ich eine Bodenwelle, das Motorrad brach aus, und ich stürzte. Ich war so langsam, dass ich nicht einmal von der Strecke rutschte. Ich bin bitter enttäuscht, wie die Dinge heute gelaufen sind, denn ich bin sicher, dass ich in beiden Rennen in die Punkteränge hätte fahren können, und das wäre bei meinem Debüt in der Superbike Weltmeisterschaft eine fantastische Leistung gewesen. Nichtsdestotrotz habe ich mein Wochenende hier genossen und möchte mich beim ganzen Team für die Hilfe und Unterstützung bedanken. Alle waren toll zu mir und ließen mich Teil des Teams werden, und ich fühlte mich nicht lediglich als einmaliger Ersatz für einen anderen Fahrer. 

Rainer Bäumel (Team Manager - BMW Motorrad Motorsport)
Unsere heutigen Ergebnisse (im Falle von Troy ohnehin) waren mehr oder weniger wie mit diesen Motor-Spezifikationen erwartet. Wir haben die Motoren für dieses Wochenende auf Zuverlässigkeit ausgelegt und daher etwas an Höchstgeschwindigkeit und Leistung geopfert. Nichtsdestotrotz hat Troy einen fantastischen Job gemacht und in den Phasen, als er in der Spitzengruppe mit dabei war, gezeigt, dass wir jetzt mit den großen Jungs kämpfen können. Ich denke, dass unser Motorrad vielleicht etwas schwieriger zu fahren ist, als die anderen, aber wir wissen, in welche Richtung wir gehen müssen und werden das Motorrad für Imola ganz sicher nochmals verbessern. Für Richard tut es mir sehr Leid. Er hatte sich so bemüht, in begrenzter Zeit ein Trocken-Setup zu finden und gleichzeitig noch die Strecke zu lernen. Mit ihm lässt es sich sehr gut arbeiten, und ich bin sicher, dass er seine Sache in der Zukunft gut machen wird.

Ergebnisse

Rennen 1: 1. Spies (USA-Yamaha), 2. Haga (JPN-Ducati), 3. C. Checa (ESP-Honda), 4. Rea (GBR-Honda), 5. Biaggi (ITA-Aprilia), 6. Haslam (GBR-Honda), 
8. Troy Corser (BMW Motorrad Motorsport), Richard Cooper (BMW Motorrad Motorsport) DNF

Rennen 2: 1. Rea, 2. Spies, 3. C. Checa, 4. Biaggi, 5. Haslam, 6. Troy Corser (BMW Motorrad Motorsport), Richard Cooper (BMW Motorrad Motorsport) DNF

Punktestand: 1. Spies 364, 2. Haga 346, 3. Fabrizio 289, 4. Rea 244, 5. Biaggi 224, 6. Haslam 201, 16. Troy Corser (BMW Motorrad Motorsport) 71, 17. Ruben Xaus (BMW Motorrad Motorsport) 50
Fotos in hoher Auflösung stehen unter www.motorsport-communication.com/bmw zum Download zur Verfügung (User: bmw, Passwort: press).
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